
53. ŝdrxsvx- kiro. 20:

Amis- unö Intekklgenzbkaü für cken Aezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Lannerstag u. Samstag mit einem Nn«
terhaltuugsblatt am Samstag. Samstag, den 16. Februar L878

Ab»nnement<prei<r>h-ubjährltchL ^
SV «z, im Bezirk2 -a, 30 EtnrLL»
nagSgebührr die gewöhnliche ZeileS^

Amtliche Dekannkmachnngen.
Calw.  A « die Gemeindebehörden.

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 7. d. M., betr. die Zahlung der Volksschullehrergehalte(Amtsbl., Nro. 17)
wird ausdrücklich bemerkt, daß, wenn einK. Kameralamt Beiträge zu leisten hat, neben dem hieher zu erstattenden Bericht ei«
besonderes Verzeichniß  über die dem Kameralamt obliegenden Leistungen einzusenden ist, damit letzteres dieser Stelle vo«
hier aus zugesendet werden kann.

Den 14. Febr. 1878. K. gem. Oberamt.
_ _ _ Doll.  Diac . Häring,  A -V._

Calw.  An die Ortsvorsteher
Um für die in diesem Frühjahr bevorstehende Pferde-Vormusterung eine sichere Grundlage zu gewinnen, werden de«

Ortsvorstehern die seiner Zeit ausgenommenen Pferderegister zugesendet werden. Dieselben erhalten hiemit die Weisung, diese
Register nach dem dermaligen Stande richtig zu stellen und sodann die letzteren spätestens bis 28. d. Mts. wieder hieher einzu>
senden. Nicht mehr vorhandene Pferde sind im Verzeichniß zu durchstreichen; bei verkauften wäre zu bemerken, wohin sie ver¬
kauft worden sind.

Den 14. Februar 1873. K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher
Mit Bezugnahme auf den im Ministerialamtsblatt Nro. 2. abgedruckten Ministerin! Erlaß vom2. d. M , betreffend die

Unterstützung arbeitslos umherziehender Personen, werden die Ortsvorsteher angewiesen, die daselbst unter Ziffer1—5 bezeichnten
Erhebungen anzustellen und das Ergebniß derselben spätestens bis zum 25. d. M. hieher anzuzeigen.

Dabei sind die erforderlichen Notizen nicht nur möglichst vollständig zu liefern, sondern auch die am Schluffe des gedachte«
Erlasses noch weiter gestellten drei Fragen eingehend zu beantworten.

Den 14. Febr. 1c-78. K. Oberamt.
—Doll.

Aufgehoben
wird die gegen den Tuchmacher Georg
Friedrich Müller  in Calw verfügte Zahl¬
ungssperre, nachdem das gegen denselben
eingeleitete Gantverfahren heute eingestellt
worden ist.

Calw, lA. Febr. 1878.
K Oberamtsgericht.

Schuon.
Calw.

Das Ergebniß der am8. M.
stattgehabten Bürgerausschußwahl

ist folgendes:
Von 645 Wahlberechtigten haben ab-

gestimmt 400.
Stimmenmehrheit erhielten:

1) Wagner,  Gust. Fr., Fab
rikant, als Obmann 226 St.

„ Mitgl ied 4 „
230 St.

2) Müller,  Emil, Kaufmann, 380 „
3) Frohnmüller,  Johs . ,

Bäcker, 235 „
4) Ziegler,  Johs ., Verw.-

Aktuar, 219 „
5) Schlatterer , Gustav,

Seifensieder, 216 St.
6) Beißer,  Gottfried, Sieb«

wacher, 208 ,
7) Heiler,  C. W., Kaufmann, 205 „
8) Köhler,  Fried., jun., Sei¬

fensieder, 192 „
geb. 1846.

Ebenfalls 192 Stimmen hat erhalten:
Schmidt.  Carl, Kaufmann, geb. 1843.
Nach oberamtlicher Entscheidung können

aber weder Köhler noch Schmidt  in
diesem Fall als gewählt betrachtet, vielmehr
soll das 8te Mitglied neu gewählt werden.

Weitere Stimmen erhielten:
Würz,  Carl Friedrich, Tuch¬

fabrikant, als Obmann 171 St.
„ Mitgli ed 4 .

175 Sl.
Schmidt,  Carl , Kaufmann, 192 „

geb. 1843.
Kugele,  Daniel, Metzger, 190 „
Dreiß,  Emil, Kaufmann, 186 „
Zahn,  Emil, Fabrikant, 181 ,
Kappler,  Carl, Rothgerber 180 „
Pfrommer,  Georg, Bäcker, 174 »
Zersplitterte Stimmen 28 „

Am 14. Febr. 1878.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Steuerzahlung betr.
Die Stadtpflege ist, weil ein großer

Theil der Steuerpflichtigen an der laufenden
Steuerschuldigkeit nichts bezahlt hat, nicht
mehr im Stande, die monatlichen Staat«-
steuern und andere unabweisliche Verbind¬
lichkeiten zu entrichten und ist bereits mit
3400 »G eingeklagt, weßhalb diejenige«
Steuerpflichtigen, welche bis jetzt an ihrer
Steuerschuldigkeit pro 1. Juli 1877/78 noch
nichts entrichtet haben, wiederholt zur als¬
baldigen Entrichtung des Verfallenen auf¬
gefordert werden. Die Ausrede: dann
Zahlung zu leisten, wenn Steuerzettel aus-
geteilt werden, ist wie früher schon be¬
merkt, nicht statthaft, da in Folge der neuere«
Gesetzgebung, die von den verschiedene«
Behörden zu liefernden Geschäfte noch nicht
soweit gediehen find, um die Umlage mache»
zu können. Jedenfalls muß nach den be¬
stehenden Normen darauf beharrt werden,
daß nach Maßgabe der Größe des Steuer-
betrags des Vorjahrs wenigstens dieHälfte
jetzt bezahlt wird.

Die Stadtpflege ist vom Gemeinderach
angewiesen, diejenigen, welche dieserA«f-
forderuug nicht alsbald Nachkommen, bei«
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Stadtschultheißenamt einjuklagen , worauf
diese« die weiter gesetzlichen Verfügungen
treffen wird.

Am 14 . Februar 1878.
Stadtschultheißenamt.

Schmidt.
Äöttlingen.

Wirthschasts-Berkauf.
Aus der Verlaffmschaft des Jakob

Kusterer,  gew . Ochfemoirths dahierswird
gm Dienstag,  den 26 . Febr . d. I . ,

auf hiesigem Rathhau « die in der Mitte
des Ort « gelegene

Schitdwirthfchaft z. Ochsen
unter günstigen Zahlungsbedingungen im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu Lieb¬
haber (unbekannte mit VermögenSzeugniffen
»ersehen ) mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß mit diesem Anwesen auch ea.
2 Hektar Güter erworben werden können.

Den 12 . Februar 1878.
Waisengerichtsvorstand

_Schultheiß Kr aus haar. _
Hirsau.

Langholz-Verkauf.
Am Montag,

den 18 . d. M ., Mor-
gens 8 >/2  Uhr ver-
kauft die Gemeinde
auf hiesigem Rath-
Haus im Aufstreich
aus dem Gemeinde-

«ald Kutschenberg:
21 St . Langholz 5 . Claffe mit 7,30 Fm .,
06 St . Baustangen mit 17,83 Fm .,

300 St . Reis - und Derbstangen vonH bis
16 Met . lang,

wozu Liebhaber eingeladen werdend
A . A. de» Gemeinderaths

_ Waldmeister Löich er. _
Breitenberg.

LiegenschaWerktlus.
Die Erben der -j- Georg Bolz,  Bauers

Wittwe hier , bringm am
Montag,  den 18 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhaus nochmals zum
öffentlichen Verkauf:

das mitten im vordem Weiler stehende
Volz 'sche Bauern -Wohnhaus mit einer
Scheuer und darunter befindlichem
gewölbtem Keller,  ein Streuschopf
und Hofraum , worauf sich ein Pump-
brunnen befindet , S/g Morgen Baum«
garten beim Haus , 16 ^ 8 Morgen
Wechselfeld in guter Lage , 4^ 8 Mor¬
gen Wiesen in der Nähe des Ortes
und 7 Morgen Waldungen.

Zu diesem Verkaufe werden Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen , eingeladen.

Den 11. Februar 1878.
A. A . :

Schultheißenamt.
_ Kübler. _

Privat - Anzeigen.
Neuhengstett.

Einen schönen

Neufundländer-
Hund

hat zu verkaufen
Jakob Jourda ».

Gaugenwald , Oberamt Nagold.

Liegeufchastsverkarlf.
Aus der VerlaffenschastSmaffe de« -f- Michael Waidelich,  Sassenwirth « von

hier , kommt dessen Liegenschaft am
Donnerstag,  den 21 . Mr . d. I ., Morgen « 9 Uhr,

auf dem Rathszimmer zum Verkauf , und zwar:
Gebäude:

Nr . 11 a . 1 Ar 48 Met . ein zweistockigte« Wohnhaus mit Branntweinbrennerei-
Einrichtung , Scheuer und Schopf unter einem Dach,

Brandvers .-Anschl. 2020 W .-G . Anschl. 1800 «M
2 Ar 47 Met ., eine Kellerhütte und Schopf .unter einem Dach.

Brandvers .-Anschl. 260 «M W . G . Anschl. 200 «M
Parz .Nro . 8 . 42 Ar >64 Met . Garten beim Haus neben sich selbst und Johs . Lang,

W .-G . Anschl. 800
„ „ 6 . Acker, 38 Ar 17 Met ., neben I . G . Kübler und Johs . Lang,

W .-G . Anschl. 500 «Mi
„ „ 97 . Baumacker , 1 Hektar 15 Ar neben Mich. Dürr und Jakob Schüttle,

W .-G . Anschl. 1200
„ „ 100 . Acker, 1 Hektar 9 Ar 42 Met . neben Johs . Lang und Johs . Wahl,

W .-G . Anschl. 900 «M
„ „102.  Acker , 66  Ar 49 Met . ,neben Johs . Wahl und Mich . Seeger,

W .-G . Anschl. 500 «1L
„ „ 8 . Wiese , 16 Ar 67 Met . beim Haus neben sich selbst und der Ge¬

meinde -Gasse , W .-G . Anschl. 400
„ „ 9. Wiese , 4 Ar 33 Met . beim HauS und Joh . Georg Kübler,

W .-G . Anschl. 100
„ „ 105 . Waldung , 31 Ar 6 Met . neben Mich . Gabel und Jak . Herdter,

beides Martinsmoos , W .-G . Anschl. 160 «M
, „154.  Wald , 56 Ar 26 Met . neben Joh . Georg Wolf und Johs . Lang,

W .-G . Anschl. 300
„ „ 176 . Wald , 55 Ar 75 Met . neben M . Schaible und Johs . Zinste,

W . G . Anschl. 400 °M!
„ „ 188 . Wald , 3 l Ar 82 Met . neben Gpf . Dürr und Peter Landherr,

W .-G . Anschl. 350 «k
Markung Warth Wiesen.

- „ 614 . 23 Ar 13 Met . im Seeweiher neben Joh . Georg Hartmann und
Adlerwirth Lutz, W .«G . Anschl. 120 «Mi

„ „ 625 . 25 Ar 80 Met . im Seeweiher , neben Johs . Großmann und Bern¬
hardt Weber . Wässerungsrecht und Wäfferungslast , Ueberfahrts-
Recht und Last , W .-G . Anschl. 600 «M

„ „ 662 . 17 Ar 01 Met . im vorderen Lehen neben Friedr . Großhans und
Mich . Stoll , Wässerungs -Recht und Last , Ueberfahrts -Recht und
Last , W .-G . Anschl. 420 -Mi

Anbot im Ganzen 6000 «Mi
Hiebei find Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen , daß bei annehmbarem

Offert sogleich zugesagt wird . Aus Auftrag:
Schultheißenamt . .

Rupps.

Hirsau.
Heute Samstag,  den 16 . Februar , halteich

wozu ich ergebenst einlade.

Metzelfuppe
nebst gutem Stoff,

L. Lsusrlödsr lVaiL-ru.

Creditbankf. LandwirtschaftL Gewerbe,
(eingetragene Genossenschaft.)

Die General -Versammlung findet am
Sonntag, den 17. Februar 1878, Nachmittags3 Uhr

im Gasthof z. Waldh 'orn  statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht pro 1877/78 und Beschlußfassung über Verwendung des
Reingewinns,

2) Wahlen der Vorstands -Mitglieder , ( Vorsitzender , Cassier , Schriftführer ) 3 Aus¬
schuß-Mitglieder , eines Stellvertreters , sowie von 3 Revifionskommisstons-
Mitgliedern.

Am Schluß der Verhandlungen werden die Dividenden ausbezahlt.
Der Vorsitzende de» Ausschusses:

St B



— ?s -

V » I HV.

Die ^ Üeewewe Versoreuues -^ustalt im KroWkeiMAtlmw Lsaeu mi Isr ^ rull^
veröffentlicht in heutiger Nummer die vorläufigen Geschästsresultate des Jahres 1877. Wir erlauben im», die oerehrlichen Lesen
auf öle außerordentlich günstigen Ergebnisse dieses in jeder Beziehung soliden und alten , jedoch mit zeitgemäßen neuen Einricht»
ungen ausgestatteten Instituts — welches auch mehrfach von höchsten Staatsbehörden ihren Beamten zur Benützung empfohlen
ist— aufmerksam zu machen. """ " " '

In der Abtheilung für Lebensversicherung wurden eingereicht: ! wurden abgeschloffen:
pro 1877: . . . . . . . 4509 AnirM üvsr 20.026,?20Kapital  3723 Verträge über 16.111.132Kapital.
.1876: . 3844 „ „ 15.5V6.993 ^ j 31L5 „ „ 12,504,465 -k .

/-»ach mehr pr, 1877: . . . 865 . „ 4,525.227 . Ä58 „ . Z.606.667 „
«eiarr Zawack. pr, 1875: 8.431.763 »1L- , r° 1876: 10.578.I27 ' l- pro 1877: 13,564.972 -M

Aller G«s«Lsst,gewi»» wird an die Mitglieder der Anstatt abgegeben.
Vertkeiktmgemaßstab ckafiir-."Der jährlich wachsende Werth det Verficherungen.

Folg« äavoa: Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskostenvon Jahr zu Jahr.
Pro 1876 erhielt der jüngste (1872) Jahrgang 21«/«, der älteste (1864) ' Jahrgang 56«/« der Prämien (Beiträge) zurückbezahlt.

Zu weiterem Beitritt Iahet ein HZr Vertreter der Anstalt:
' Berwalt.-Aktnar Ziegler in Calw._

Stammheim, OA. Calw.
Wirthschasts-Verkauf.

Unterzeichneter ist ge-
sonnen, seine Wirthschaft

BAkUMsM wegen Kränklichkeit zu ver»
kaufen. Das Anwesen be»

steht in einem zweistöckigen Wohngebäude
mit Scheuer unter einem Dach; im u ntern
Stock Stallung, neu eingerichtete Brannt¬
weinbrennerei und Vorkeller, im zweiten
Stock WirthschaftSlokal sammt Küche und
Bäckerei.

An dem Haus befindet sich ein Anbau
und ist im ersten Stock eine Remise und 3
Schweinställe, im zweiten Stock 3 heizbare
Zimmer, unter dem Anbau ein gut gewölb»
ter Keller, neben dem Anbau eine Mosterei,
bei dem Haus zwei Gras - und Baumgär¬
ten und ein Gemüsegarten.

Das Anwesen hat sich bis jetzt guter
Frequenz erfreut und ist einem tüchtigen
Geschäftsmann sein Auskommen gesichert,
indem die Zahlungsbedingungen billig ge»
stellt werden können.

Der Verkauf findet am
Dienstag,  den 19. Februar,

Vormittags 11 Uhr,
in der G ünth  er 'schen Wirthschaft statt.

Den 5. Febr. 1878.
Christian Günther,  Bierbrauer.

Calw.

HochMs-Einladung.
Wir erlauben uns, alle unsere werthen Freunde und Bekannte in

Stadt und Land zu unserer Hochzeitsfeier auf
Dienstag, den 19. und Mittwoch, den 20. Febr.

in unser elterliches Haus, Gasthaus zum Ochsen, freundlichst einzuladen.
Feieär. 8«kwämmke,

Ochseawirtki» 8okm.
N. 8eifrieä,
von Zaoekstem.

' Silberne Medaille. Die größte und berühmteste El
dkl Lohnspinn- und Weberei

SchreHheilll,
Ehrendiplom. Station Dillingeu bei Ulm , München 187S.

ersucht um Uebergabe von Mittel »«, n » >»k und zum

LMüöL, Wsbsn, Lnirüsn, Llsiokea
und sichert schnellste und reellste wie Bahnfrachtsrrie Ablieferung zu.

Guter Rohstoff ist ebenfalls Bahnsracht frei,  was sehr zu brachten ist, wäh¬
rend anderwärts mitunter 2 — 3 L per Schneller Frachtauslagen entstehen. Das

" Hecheln ist unentgeltlich und zufolge Errichtung einer verbesserten neuen mechani¬
schen Weberei werden dieWeblöhns künftig sehr billig berechnet und alle Wünsche
erfüllt werden. Prospekte können bei den Herren Agenten ohne Kosten abgeholt
uüd die Muster eingesehen werden.

Vieljährige Erfahrung lehrt, daß das Schretzheimer Garn
und Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist.

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei sind wir bereit,
Zusendungen zu vermitteln: lUv r

S. x. in Takw. S. Lartmavii z. Sonne in Liebeuzekk.
I S. Soknsissr in Wekkeim. Vkr. ?ksiffsr in 8tammk>eim.
ffso. sssals in Mkäberg. OLr. StiogolmL̂sr in SeLiagea.
5. U. Dsglsr, in Deufringen. ?. Stralls in Aktbeagstett.
1̂. Lvuolcl in Deckeapfronn.

Breitenberg.

Wirthschllsts und
Liegeuschastsverkauf.
^ Kronenwirth Schülers  hier verkauft
sein zweistockigtes Wohnhaus sammt Scheuer
mit Brennereieinrichtung, die Wirthschaft
zur Krone hier, 2 Morgen Baumgarten
beim Haus, 17 Morgen Wiesen und Acker-
-feld, 12 Morgen Waldungen, 2 starke

Wagen, mehrere Fässer und noch von verschie¬
denartigen Gerätschaften, Heu und Stroh
und Haber.

Der Verkauf findet am
Dienstag,  den 19. Februar.

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier statt.

Pichlumpen
find stets zu haben bei

G . F. Aäe r.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

ssttgenbrstzsln
Mehl,  Bäcker.

liML-Mm'ickt
beginnt im badischen Hof  Mittwoch,
den 20. Februar mit den Damen Abend»
5 Uhr, mit den Herren Abends8 Uhr

Achtungsvollst zeichnet

Tanzlehrer.

I « verkaufen:
200 Ctr. gut eingebrachte» Heu bei

Wtw. Holzäpfel
in Alzenberg.

StroMte
»um Waschen, Färben und Faqoniren be-»
sorgt besten«

Pauline Heldmaier.
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Zwerenberg.

Laugholz-Berkauf.
Die Erben der ver-

storbenen Wittwe de«
well . Johanne » Han-
selmann,  Schultheiß
hier , beabsichtigen , ans
deren Waldungen

ca. 300 Stamm noch nicht gefälltes Lang«
Holz, 200 Stamm schöner Qualität,
worunter schöne» Meßholz , 100
Stamm welche» sich auch zu Bauholz
eignen würde,

am Donnerstag,  den 21 . d . M .,
Vormittag » 10 Uhr,

«» f de« Rathhause hier au den Meistbie¬
tenden zu verkaufen.

Die Abfuhr auf den Schleiswasen an
der kleinen Enz ist günstig.

Liebhaber sind freundlich eingelade » .
Lu « Auftrag:

Schultheiß Wolf.

Sorgsamen Müttern werden für
schwer zahnende Kinder die »Lt «u 8 «bra-
ilee'sch«» «keetr. JakiakiakodSnäer als da»
Vorzüglichste besten» empfohlen . Apoth.
Schräder , Feuerbach . Per Stück 1 vor
Mi - d- C-I« j.

Teinach.

Anzeige und
Empfehlung.

Einem verehrl . Publikum erlaube mir

hiemit ergebeust mitzutheilen , daß ich mich
al « Schlosser hier niedergelassen , und em¬
pfehle mich für alle in mein Fach einschla¬
genden Arbeiten , insbesondere in Anfertia«
ung eiserner Möbel , unter Zusicherung soli¬
der und billiger Bedienung.

Hochachtungsvoll
^ Schlosser Nounenmann.

Mein oberes

Logis
habe ich bi» Georgii zu vermiethen.

Geor g Held maier,  Wüsterer.
Gottesdienste . Sonntag,  den 17 . Februar«

Bonn . (Pred.) : Hr. Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Achtern.

Nachm. (Pred.) : Hr. Helfer H Urin - .

— Riedltn ge n, 12 . Frbr . Man schreibt dem „ St .-A ." : Heute
Nacht wurde in Buchau ein lediger Bursche während seine» Besuchs
bei einer Frau vom Ehemann der letzteren getödtet.

— Crailsheim,  13 . Febr . Heute Morgen gegen 4 Uhr rr-
Unte bei uns wiederum das Landfeuerfignal . ES brannte wieder
i« Jagstheim , und zwar HauS , Scheuer und Stall de» Schultheißen
Bruckher , welche ein Opfer der Flammen wurde . Mit großer Mühe
gelang es , die Nachbarhäuser zu retten . Trotz der eifrigsten Fahnd¬
ungen ist es bis heute nicht gelungen , des Anstifters der wiederholten
Brände in Jagstheim , denn daß böswillige Brandstiftung vorliegt,
steht außer Zweifel , habhaft zu werden . Die Einwohner JagstheimS
leben in größter Furcht , da man an verschiedenen Orten Brandbriefe
gefunden hat , worin gedroht wird , ganz Jagstheim niederzubrennrn.

— Psorzheim,  12 . Febr . Viele Schüler und Schülerinnen
haben die Gewohnheit , wenn sie beim Schreiben einen Tintenfleck
auf das Papier machen , denselben mit der Zunge aufzulecken . Das
ist besonders bei der veilchenblauen Anilintinte gefährlich . Die „ Apo-
thrkerzeitung theilt folgenden Fall mit : Ein junges Mädchen hatte
einen Tintenfleck auf dem Hefte abgeleckt. Bald darauf stellten sich
Schmerzen in der Magengegend u . Uebelkeit ein. Etwa -42 Stunden nach
Genuß der Tinte wurden die Schmerzen ungemein heftig und es erfolgte
Erbrechen von gefärbtem Wasser . Nach Einnahme vvn Eisenhhdrat
kam Linderung und die Patientin erholte sich bald vollständig . Die
Analyse der Tinte ergab das Vorhandensein von Arsenik.

— München,  12 . Febr . In Nürnberg zirculiren seit einigen
Tagen vielfach falsche 20 « und 50 -Pfetmigstücke . Die Falsifikate
bestehen aus Ncufilber , find mit falschen Stempeln geprägt und an
der gelblichen Farbe erkennbar . Die Prägung der. 50 -Pfennigstücke
ist mangelhaft , diejenige der 20 -Pfennigstücke dagegen täuschend ähn
lich nachgemacht.

— Berlin,  11 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin empfingen
gestern die Reichspräsidenten Forckenbeck und Stauffenberg ( Fürst Hohen«
lohe Langenburg ist durch Unwohlsein noch zu Hause zurückgehalten ) .
Nach der Nat .Ztg . äußerte der Kaiser : die Lage sei allerdings ernst,
nichts destoweniger hoffe er noch immer , daß es möglich bleibe , den
Frieden zu erhalten.

Wien.  Eine überraschende Wirkung hat der Tod Pius IX . in
Wien gehabt . Alles stürmt in die Lotterie -Anstalten , um die Papst-
Nummern zu besetzen. Das sind folgende : 4 ( Stunde des Todes ) ,
S ( Pius IX .) . 7 ( Tag des Todes ) , 58 ( Pabst ) , 86 ( Alter des
PaasteS ) . O , diese Welt!

— Bern,  7 . Febr . Die drei Diebsgesellen — zwei Spanier
und ein Franzose — , welche im Febr . 1877 in Genf in einem Bijou-
teriemagazin eingebrochen und dort für ungefähr 60,000 Fr . Gegen¬
stände geraubt haben , schon einmal verhaftet , aus Mangel an Beweis wieder
freigelassen wurden , dann aber nach längerer Zeit nach der Schwei;
zurückkehrten , um sich in den Besitz der von ihnen vergrabenen
Werthsachen zu setzen , wobei man sie auf der That ertappte , sind
von der dortigen Jury abgrurtheilt und ein jeder zu 9 Jahren Ge-
sängniß verurtheit worden.

Paris,  13 . Febr . Die Herzogin von Magenta hat seit dem
Tode des Pabstes tiefe Trauer angelegt ; auch die Dienerschaft im
Elys6e trägt Trauerlivröe . Der Marschaö Mac Mahon und seine
Adjutanten tragen Trauerflor um den Hut ; aber dieses Beispiel ist
bisher weder von einem Minister noch von einem Mitgliede des
diplomatischen Korps nachgeahmt worden.

London,  13 . Febr . Im Arsenal von Sheerneß fangen heute
alle Arbeiter über die gewöhnliche Arbeitszeit hinaus zu arbeiten an.
Massenhafte Arbeitskräfte sind eogagirt , um die Vollendung von 4

Kanonenbooten zu beschleunigen . Eine für die türkische Marine gebaute
Panzer -Corvette ist heute aus den Docks nach Sheerneß gebracht
worden . Vorbereitungen werden getroffen , die Garnison in Point -Fort
in der Themse völlig auszurüsten . Auch in Portsmouth arbeiten
mehr als 3000 Arsenalarbeiter über die Arbeitszeit hinaus an der
Vollendung der Kriegsschiffe.

Rom,  14 . Febr . Es sind jetzt 50 Kardinäle anwesend . Libertü
meldet : >im Schooße des heil . Kollegiums bildeten sich drei Parteien,
die unversöhnlichen . die versöhnlichen ., und die für den Status quo.
Die erste « mit Maning an der Spitze zählt etwa 12 Stimmen , die
zweite stellt zum Kandidaten auf den Kardinal Moretti , die dritte
ist dir zahlreichste , ihr Kandidat ist kardinal Canossa . ( Bischof von
Verona , geb. 1809 zu Verona ; Kardinal seit 12 . März 1877 ) .

Bo « Kriege.
Wien,  11 . Febr . Oesterreich sucht bei der Pforte einen

Ferman für seine Kriegsschiffe zur Einfahrt in die Dardanellen nach.
DaS Geschwader ist jedoch noch nicht beordert , abzugehen . Auch von
anderen Mächten soll gleicher Schritt gethan sein.

London,  11 . Febr . Der Daily Telegraph bringt in einer
Extraausgabe ein Telegramm an » Pera vom 10 . d. Abends , wonach
Seitens der Pforte die Ausstellung des Fermans , welcher der britischen
Flotte gestatten sollte , nach Konstantinopel zu segeln , verweigert sei,
weil , wenn diese Erlaubntß ertheilt werden sollte , die ruffischen Truppen
wahrscheinlich Konstantinopel besetzen würden.

St . Petersburg,  12 . Febr . Fürst Gorlschakow sandte
den russischen Botschaften in Berlin , Wien , London , Paris und Rom
am 10 . Febr . folgendes Telegramm zu : England beschloß auf Be¬
richte seines Botschafters in Konstantinopel , einen früher erhaltenen
Ferman benutzend , einen Theil seiner Flotte nach Konstantinopel zu
dirigiren , um Leben und Sicherheit der englischen Unterthanen zu
schützen. Andere Mächte ergriffen dieselben Maßregeln mit Rücksicht
ihrer dortigen Unterthanen . Die Gesammtheit dieser Umstände zwingt
uns , unsererseits aus Mittel bedacht zu sein, um die Christen zu schützen,
deren Leben bedroht wäre . Um dieses Resultat zu erreichen , beabsich¬
tigen wir , einen Theil der Truppen in Konstantinopel einrücken zu lassen.
Agencc Russe fügt hinzu , dem Großfürsten seien bereits die bezüglichen
Befehle zugegangen.

Wien,  13 . Febr . Die „ Politische Korrespondenz * erhält ein
Telegramm aus Konstantinopel vom 12 . Februar über Athen , wor-
nach ein türkisch -russischer Separatoertrag abgeschloffen wäre , welcher
neben Stipulationen bezüglich des künftigen Verhältnisses der Pforte
zu Rußland auch die Abtheilung eines Theiles der .türkischen Kriegs¬
marine als theiiweise Kriegsentschädigung ., ferner d;e Zustimmung
der Pforte zu der eventuellen Session der Dobrudscha an Rumänien
enthalten solle.

London,  14 . Febr . Morning Advertiser hat Grund zu glauben,
daß die britische Flotte die Dardanellen passirte und im Marmarameer
ist . Es verlautet : die Pforte begnügte sich mit einem formellen
Proteste . Standard und Mornig Post bestätigen die Nachricht . Letztere
meldet : 6 Kriegsschiffe passirten , und werden wahrscheinlich heute Abend
vor der Spitze des Serai ankommen.

Athen,  9 . Febr . Die Aufständischen in EpiruS erklären die
Vereinigung des Landes mit Griechenland und riefen die Christen
Albaniens und Epirus zu den Waffen . — Der Gros der griechischen
Armee ist nach Lamia zurückgekehrt . General Soutzo hat scinm
Abschied eiogereicht.

Athen,  12 . Febr . Depeschen von der thessalischen Grenze
melden : Tscherkeffrn und BaschibozukS plünderten , Dsmoko und um¬
liegende Ortschaften und richteten ein Blutbad unter den Christen an.
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